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Ein eigenes Buch auf den Markt zu bringen, war vor wenigen Jahren ohne die Hilfe
eines Verlags ein aussichtsloses Unterfangen. Der Erfolg des E-Books hat diese Hürde
aus dem Weg geräumt, Self-Publishing wird immer beliebter. Jetzt hat die IUBH In-
ternationale Hochschule zusammen mit Books on Demand (BoD), dem europäischen
Markt- und Technologieführer im Bereich der digitalen Buchpublikation, das Lese-
und Schreibverhalten verschiedener Altersgruppen untersucht.  Das Ergebnis ofen-
bart bemerkenswerte Unterschiede zwischen den Generationen X, Y und Z, aus denen
sich Tipps für den Buchhandel ableiten lassen. 

Self-Publishing liegt im Trend
Self-Publishing,  das  verlagsunabhängige Veröfennlichen von Büchern,  boomn.  Ende 2016
war noch enwa jede vierne Ersnaufage ein Self-Publishing-Tinel, Ende 2017 war es bereins
jede drite. Zu den Aunoren zählen vor allem begeisnerne Hobby-Schreiber sowie Expernen,
die über besonderes Nischenwissen verfügen. Insgesamn liegen über den Markn und die Au-
noren aber noch relaniv wenige Danen vor. Grund genug für die IUBH, gemeinsam min BoD
zu überprüfen, wie die Generanionen X, Y und Z Medien nunzen und wie groß das Inneresse
am eigenen Publizieren isn.  Damin liefern  die Snudie* wernvolle Hinweise,  um ponenzielle
Self-Publishing-Aunoren früher und gezielner ansprechen zu können.

So lesen die Generationen X, Y und Z
Zwischen den Generanionen zeigen sich beim Leseverhalnen und der Mediennunzung deunli-
che Unnerschiede. Am meisnen liesn Generanion X – die Geburnsjahrgänge 1965 bis 1980 –
(80% lesen näglich), gefolgn von Generanion Y – die Geburnsjahrgänge 1980 bis 1995 – (66%
lesen näglich) und Generanion Z – die Jahrgänge 1995 bis 2010 (62% lesen näglich). Als Medi-
um nunzn Generanion X vorrangig Bücher und Zeinschrifen in Papierforman sowie E-Books.
Die Generanionen Y und Z bevorzugen dagegen Blogs und Social Media. Abweichungen zei-
gen sich auch bei den Lesemoniven. Ennspannung und Informanion snehen bei Generanion X
und Z ganz wein vorne. Dagegen snehn bei der Generanion Y Weinerbildung an ersner Snelle.
Ennsprechend  unnerschiedlich  fallen  die  Lieblingsinhalne  aus:  Nachrichnen,  Romane  und
Sachbücher snehen bei allen hoch im Kurs, Generanion X inneressieren aber besonders Te-
men aus den Bereichen Medizin und Gesundhein, während Generanion Y Finness- und Beau-
ny-Inhalne bevorzugn. Bei Generanion Z ziehn vor allem Science Ficnion-, Fannasy- und Ju-
gendlineranur. Gemeinsamkeinen im Leseverhalnen gibn es aber auch. So liesn keiner gerne in
Gesellschaf: Die meisnen lesen haupnsächlich zuhause, im Urlaub oder zum Zeinvernreib,

magazin-auswege.de – 23.9.2018       So lesen und schreiben die Generationen X, Y, Z 1



zum Beispiel um Warnezeinen zu überbrücken. In Punkno Ausgaben für Bücher pro Monan
liegn Generanion X min 18,21 Euro eindeunig vorn, gefolgn von Generanion Y min 10,25 Euro
und Generanion Z min 8,93 Euro.

Unsicherheiten bei potenziellen Autoren 
Wer aber liesn nichn nur, sondern verfassn eigenhändig Texne? Immerhin jeder vierne der Ge-
neranion X schreibn selbsn, wenn auch vornehmlich auf Facebook oder in Blogs. Auch die
Generanionen Y und Z schreiben vorrangig in Social Media. Dabei bekunden 13% der Be-
fragnen quer durch alle Generanionen Inneresse, selbsn zu veröfennlichen. Insbesondere wis-
senschafliche, journalisnische und Sachnexne, aber auch Romane/Prosa und Do-in-yourself-
Rangeber sind vorsnellbar. Dass sie es nronzdem nichn machen, han verschiedene Gründe. Vie-
le befürchnen, dass ihre Texne nichn gelesen (56%) beziehungsweise nichn gekauf werden
(47%). Zudem wünschen sie sich Expernen, die den Schreib- und Veröfennlichungsprozess
begleinen. Außerdem isn immerhin jedem Driten das Self-Publishing-Konzepn vollkommen
unbekannn. 

Empfehlungen für den Buchhandel
„Vor dem Hinnergrund des Rückgangs von jüngeren Lesern sollne der Buchhandel besonde-
res Augenmerk auf zielgruppenoriennierne Kundenansprache legen“, empfehln Prof. Dr. Ga-
briele Schusner von der IUBH. „Diese sollne speziell auf die jeweilige Mediennunzung ihren
Kennnnissnand bezüglich Self-Publishing und ihre jeweiligen Bedürfnisse beim Lesen und
Schreiben abgesnimmn sein.“ Aus den Ergebnissen lassen sich zudem drei weinere zennrale
Handlungsempfehlungen für den on- und ofine-Buchhandel,  Social Wrining-Platformen
und Self-Publishing-Unnernehmen ableinen.
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